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5- Don SI r j tit Sototburn unb gum ^ i3eprci fi b e n ten (Staatsrat 20c.

non b e r SB e i b in greiburg gemäblt. 5Da£ Sefretariat murbe ber

forftmirtfcbafttidjen gentratftelle in Sototburn übertragen. ®ie ion-
ferenj börte ein Referat ooit Jperrn Sîegierungërat § u 0 n b e r in
(Sfjnr über bic forfttidfen ifBoftutate ber 20i 0 t i 0 n 33 a u m b e r g c r
an nnb murbe burd; §errn Dberförfter S3 a n i e r über ben Stufgaben*
freis ber nengegrünbeten ©efcttfcbaft juin Stubium ber ©rjaprennftoffe
orientiert.

Qni ^ape 1930 fanb feine Slerfamrnlung ftatt, bagegcn traten bie

fantonalen tforftbireftoren ant 13. unb 14. Stgrit 1931 mieber 311 einer
ionferen^ iit Solotfjuru pfammen, anläßtid) meldjer ber 33orftanb
burd) bie SBap Don §erm Sîegierungèrat S t r e u I i, $ürid), ergänzt
unb ein ©cfcbâftëregtement angenommen murbe. 2)ie ionferenj borte
^mei Referate über bic gegenmärtige mirtfdjaftlicbe Sage ber fd^meigeri=
fdben Sforftmirtfcfyaft au, moran fid; eine lebhafte SDisfuffion anfdjtoß.
©§ murbe eine Stefotution angenommen, in meiner Derfdjicbcne SBünfdje
banbelëpolitifcfjer Statur an ben S3uubesrat gerichtet unb bie ©rmartung
ausgebrochen murbe, baß bie 33unbesbetriebe itjre ©infaufsbipofitionen
in 3ufuitft in ücrmefjrtcm Sttafje ber mirtpaftlid^en Sage angaffen unb
ifjre 33ebarfSbccfung au§|d)liejglid) in fd^meigerifd^em 0ol^e Oorncl)inen
mögen.

"gTcremsartgcCegm^etten.

Sitten# aué Dem ^eotofott Dev 3it}umi De« <Stä«Dia<m
M out itreo Dont 29* uttD 30» "saituav 1931 im $«t><tr

(ffdKrfmuo i«
St n m e f c n b : Sämtliche 2Dütgtieber.
T. Durd) Xob bat bcr Sierein oerlorert :

iantonëobcrfôrftcr Söanger, iart, in Starau.

II. ^n ben 3>erein merben aufgenommen :

1. ipbotti, ©rnefto, Ing. forestale, 33et(in3ono.
2. ©. S3erberat, étudiant forestier, ^toraftraße 11, ^iirid; 8.

3. ©eineinberat Dtctfingen, it. güridb.
4. Drtsbürgergemeinbe SBettingen, it. Stargau.
5. SBatbbauöerein §erisait, it. Stpenjett St.=9tb-

6. ©emeinbe ©nneitba, it. ©taruë.
7. fÇorftfommiffion Scptê, it. ©raubünben.
8. S3ürgergemeinbe Siffacb, it. 33afettanb.
9. iorgorationêbermattung Semgad;, it. Sutern.

10. ^ioitgemeinbe SBiefenbangen, it. 3üridf).
11. ©emeinbe SBciacb, it. 3üridj.
12. ©eineinberat 33ad)enbütacb, it. $üricb.
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F. von Arx in Solothurn und zum Vizepräsidenten Staatsrat M.
von der Weid in Freiburg gemahlt. Das Sekretariat wurde der

forstwirtschaftlichen Zentralstelle in Solothurn übertragen. Die Kon-
ferenz hörte ein Referat von Herrn Regierungsrat Huonder in
Chur über die forstlichen Postulate der Motion B a u m b e r g e r
an und wurde durch Herrn Oberförster Bavier über den Aufgaben-
kreis der neugegründeten Gesellschaft zum Studium der Ersatzbrennstoffe
orientiert.

Jni Jahre 1930 fand keine Versammlung statt, dagegen traten die

kantonalen Forstdirektoren am 13. und 14. April 1931 wieder zu einer
Konferenz in Solothurn zusammen, anläßlich welcher der Borstand
durch die Wahl von Herrn Regierungsrat Streuli, Zürich, ergänzt
und ein Geschäftsreglement angenommen wurde. Die Konferenz hörte
zwei Referate über die gegenwärtige wirtschaftliche Lage der schweizeri-
scheu Forstwirtschaft an, woran sich eine lebhafte Diskussion anschloß.
Es wurde eine Resolution angenommen, in welcher verschiedene Wünsche

handelspolitischer Natur an den Bundesrat gerichtet und die Erwartung
ausgesprochen wurde, daß die Bundesbetriebe ihre Einkaufsdispositionen
in Zukunft in vermehrtem Maße der wirtschaftlichen Lage anpassen und
ihre Bedarfsdeckung ausschließlich in schweizerischem Holze Pornehmen
mögen.

Wereinsctngel'egenheiten.

Auszug aus dem Protokoll der Sitzung des Ständigen
Komitees vom 29. und 39. Januar l93t im Kaspar

Escherhaus in Zürich.
A n w e s e nd : Sämtliche Mitglieder.
I. Durch Tod hat der Verein verloren:

Kantonsoberförster Wanger, Karl, in Aarau.
II. In den Verein werden aufgenommen:

1. Pedotti, Ernesto, lu«-, korsstuls, Bellinzonn.
2. E. Berberat, stuànt korsstier, Florastraße 11, Zürich 8.

3. Gemeinderat Otelfingen, Kt. Zürich.
4. Ortsbürgergemeinde Wettingen, Kt. Aargau.
5. Waldbauverein Herisau, Kt. Appenzell A.-Rh.
6. Gemeinde Ennenda, Kt. Glarus.
7. Forstkommission Schuls, Kt. Graubünden.
8. Bürgergemeinde Sissach, Kt. Baselland.
9. Korporationsverwaltung Sempach, Kt. Luzern.

10. Zivilgemeinde Wiesendangen, Kt. Zürich.
11. Gemeinde Weiach, Kt. Zürich.
12. Gemeindernt Bachenbülach, Kt. Zürich.
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13. ^orftbermaltung ©dpbanbett, St. ©laruS.
14. „ ber ©tabt ÏBintertf)ur.
15. „ ber ©tabt Böfingen.
16. gorftbehörbe Särfdjmil, St. ©olotljurn.
17. ©tabt ARurten, St. ^reiburg.
18. Sitrgergemeinbe Dietingen, St. ©olotf)urtt.
19. DberaHmeinbbermaltung ©dfjtut)^.
20. Sermaltung beS Allgemeinen ÖofeS, Dberriet, St. ©t. ©allen.
21. „ ber DrtSgentcinbe ABartau, St. @t. ©allen.
22. „ ber DrtSgentcinbe ©arganS, St. ©t. ©allen.
23. „ ber DrtSgemeinbe SRelS, St. ©t. ©allen.
24. „ ber DrtSgentcinbe SättiS, St. ©t. ©allen.
25. „ ber DrtSgemeinbe ^ßfäferS, St. ©t. ©allen.
26. „ ber ©ettoffengetneinbe ©djmeriïon, St. ©t. ©allen.
27. „ ber ©enoffcngemeinbe Il^nad), St. ©t. ©allen.

III. Au§ beut jÇottbS SÜtorfier merben jpoei Sciträge unter bett

üblichen Scbingungen bemifligt, nätnlid) 150 gr. für eine forfilidfje
©tubienreife ttad) ©ttglattb, nnb 300 ym. für eine foldje rtad) Däncmarf.
®abei mirb beftimtnt, bah 300 $r. bie maximale SeitragSleiftung für
cine ©itt^elrcife bebeutet itttb nur gemäbrt mirb, menu biefelbe menig-
ftcrtS einen ARonat beanfürudjt.

IV. Aadi einer erhaltenen SRitteilung beS Berlages Sücijler & ©o.,

Sern, refulticrt, bah ber Seftanb ber forftlidjen ^ublifationen beS

©. S., Seiheft 1, 2, 4, fomic „fyorftliche Serhältniffe ber ©djmeig"
auf ©übe 1930 faft gleich geblieben ift iettent auf ©nbe beS Sorjal)reS.
$er Abfah ftodt fomit aud) hier.

V. ©)er Staatsrat beS SantonS ïeffin mad)t bie erfreuliche 5Rit=

tciluug, baff er beut ^ubli^itätSfonbS beS ©. einen jährlichen
Scitrag bon 300 fÇr. ab 1930 art jugefidfert hübe. ©S fatttt nun Ion-
ftatiert merben, bah fänttlicfje Santone biefem $onbS iljrc Unterftiitjung
gemährett. Diefe tautonalcu Seiträge beziffern fid) auf 4760 gr.

VI. Sott ber ABiebermahl beS SertreterS beS ©. S.,. Iperrn
©taatSrat bon ber ABeib in ^freiburg, als ARitglieb beS SermaltungS-
rateS ber ©. II. S. A. mirb SenntniS genommen.

VII. Sie II. Auflage „Itnfer ABalb" meift auf ©nbe 1930 beim

Serlage nod) einen Sorrat bon runb 2000 ©jcntplaren uttb bie I. Auf-
läge bon „Forêts de mon pays" noch einen fold)ert bon runb 700

©jremplaren auf.
VIII. Die Bisherigen Arbeiten uttb Anorbttuitgen für bie italienifche

unb roittanifd)e Ausgabe bon „llnfer ABalb" merben gutgeheißen.

IX. Die berfchiebenen Abmachungen bie tedptifche, rebattionelle unb

abminiftratibe ©eite unferer 3eitfcf)riften betreffenb, füllen in einem

Reglement gufammengefaht merben. Die ^Richtlinien hiefür merben ge-
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13. Forstverwaltung Schwanden, Kt. Glarus.
14. „ der Stadt Winterthur.
15. „ der Stadt Zofingen.
16. Forstbehörde Bärschwil, Kt. Solothurn.
17. Stadt Murten, Kt. Freibnrg.
18. Bürgergemeinde Aetingen, Kt. Solothurn.
19. Oberallmeindverwaltung Schwyz.
20. Berwaltnng des Allgemeinen Hofes, Oberriet, Kt. St. Gallen.
21. „ der Ortsgemeinde Wartau, Kt. St. Gallen.
22. „ der Ortsgemeinde Sargans, Kt. St. Gallen.
23. „ der Ortsgemcinde Mels, Kt. St. Gallen.
24. „ der Ortsgemeinde Vättis, Kt. St. Gallen.
25. „ der Ortsgemeinde Pfäfers, Kt. St. Gallen.
26. „ der Genossengemeinde Schmerikon, Kt. St. Gallen.
27. „ der Genossengemeinde Uznach, Kt. St. Gallen.

III. Aus dem Fonds Morsier werden zwei Beitrage unter den

üblichen Bedingungen bewilligt, nämlich 150 Fr. für eine forstliche
Studienreise nach England, und 300 Fr. für eine solche nach Dänemark.
Dabei wird bestimmt, daß 300 Fr. die maximale Beitragsleistung für
eine Einzelreise bedeutet und nur gewährt wird, wenn dieselbe wenig-
stens einen Monat beansprucht.

IV. Nach einer erhaltenen Mitteilung des Verlages Büchler ^ Co.,

Bern, resultiert, daß der Bestand der forstlichen Publikationen des

S. F. V., Beiheft 1, 2, 4, sowie „Forstliche Verhältnisse der Schweiz"
auf Ende 1930 fast gleich geblieben ist ienem auf Ende des Borjahres.
Der Absatz stockt somit auch hier.

V. Der Staatsrat des Kantons Tessin macht die erfreuliche Mit-
teilung, daß er dem Publizitätsfonds des S. F. V. einen jährlichen
Beitrag von 300 Fr. ab 1930 an zugesichert habe. Es kann nun kon-

statiert werden, daß sämtliche Kantone diesem Fonds ihre Unterstützung
gewähren. Diese kantonalen Beiträge beziffern sich auf 4760 Fr.

VI. Von der Wiederwahl des Vertreters des S. F. V., Herrn
Staatsrat von der Weid in Freibnrg, als Mitglied des Verwaltung?-
rates der S. N. V. A. wird Kenntnis genommen.

VII. Die II. Auflage „Unser Wald" weist aus Ende 1930 beim

Verlage noch einen Vorrat von rund 2000 Exemplaren und die I. Auf-
läge von „Uarets cke man pa^s" noch einen solchen von rund 700

Exemplaren aus.

VIII. Die bisherigen Arbeiten und Anordnungen für die italienische
und romanische Ausgabe von „Unser Wald" werden gutgeheißen.

IX. Die verschiedenen Abmachungen die technische, redaktionelle und

administrative Seite unserer Zeitschriften betreffend, svllen in einem

Reglement zusammengefaßt werden. Die Richtlinien hiesür werden ge-
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ne^migt unb bcr ißräfibertt imb ber Eïtuar mit ber Einarbeitung etite§

(Sntmurfeô betraut.
X. ®em 3wifd)enberidf)t beê Staffier? über bert ©tartb ber berfdjie*

benen 2$ercin3red)mingen ift gu entnehmen, baß fid) biefelben in bem

SRatjmen ber $oranfd)Iäge bewegen unb baß ber 'publijitiitefonbs mit
einer SDÏeljreinnafjmc abfdjließt, weil bie italienische unb romanifd)e EusL

gäbe bon „Unfer 2£alb" crft im 9ïcd)mtngëjal)r 1931/1932 erjcfjeinen
merben.

XL ®ie ©eftaltung be§ ^jnljaltëbcrjeidimfïcè ber ^eitfchrtften be§

6. S}, wirb an bie §anb genommen.
XII. Euf bie Beratung ber fragen ber forftlidjen 'Sienftorganifa-

tion wirb eingetreten unb ein erfter bejüglicljer Ebfaij burd)bcrntcn.

§?orffCtcf?e "gtac^ric^ten.

Suttb»
2Bäl)I6arteit an eine pfjere ^orftbenmtang. ®a§ eibgeitöf|i|d)e ^e-

parlement bc§ $mtcnt Ijat nad) abgelegten Prüfungen nacEjgcuannte

Herren al§ wählbar an eine ptjere ^orftbeamtung erflärt :

E m m ami, ©buarb, twn Xftaßingen (ï^urgau).
© a i 11 a r b ©lie, bon Erbon (28afii§)-

3 o 11 c r a n b Eené, boit 21ière (28aabt).

Ebteitung für ftorftiuirtfrfjaft ait ber ©. X. Euf ©runb bcr im
Epril 1931 abgelegten Prüfungen pben nad)[tel)enbe Herren bas 5DißIom

als Jorftingcnieur erworben :

§ c r m a n n 28 i 11 i, bort 23afeL
® r e b §, $ r i ß bon 9^ûeggiêbcrg (23crn).
EHi f; I e, a u I, bon 2Bpadjen (23ern).

Serrig, ©lie g r a n g bon SBrig (28attté).
Eungger, § a n §, bon Ecrfam (©raubüuben).
21 o g t, .^ermann, bon Oberbiepacf) (23ern).
2B a 11 i n g e r, $rip, bon §üttwilen (Xfjurgau).

^üc^erangeigm.

Mitteilungen der Württembergischen Forstlichen Versuchsanstalt, 8"
88 Seiten. Stuttgart, Eugen Ulmer.

Dieses Heft enthält zwei Abhandlungen von Oberforstrat Zimmerle,
dem Vorstand der forstlichen Versuchsanstalt.

Die erste Arbeit, « Hilfszahlen zur Bonitierung, Vorrats- und Zuwachs-
Schätzung in reinen Eichenbeständen », kommt speziell einem Wunsche
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nehmigt und der Präsident und der Aktnar mit der Ausarbeitung eines

Entwurfes betraut.
X. Dem Zwischenbericht des Kassiers über den Stand der verschie-

denen Bereinsrechnungen ist zu entnehmen, das; sich dieselben in dem

Rahmen der Voranschläge bewegen und daß der Publizitätsfonds mit
einer Mehreinnahme abschließt, weil die italienische und romanische Aus-
gäbe von „Unser Wald" erst im Rechnungsjahr 1931/1932 erscheinen
werden.

XI. Die Gestaltung des Inhaltsverzeichnisses der Zeitschristen des

S. F. V. wird an die Hand genommen.
XII. Auf die Beratung der Fragen der forstlichen Dienstorganisa-

tion wird eingetreten und ein erster bezüglicher Absatz durchberalcn.

JorstLiche MctlHrichten.

Bund.
Wählbarkeit an eine höhere Forstbeamtung. Das eidgenössische Te-

parlement des Innern hat nach abgelegten Prüfungen nachgenannte
Herren als wählbar an eine höhere Forstbeamtung erklärt:

A m m a nu Eduard, von Matzingen (Thnrgau).

Gaillard, Elie, von Ardon (Wallis).

Iotter a ud, Rens, von Bière (Waadt).

Abteilung für Forstwirtschaft an der E. T. H. Aus Grund der im
April 1931 abgelegten Prüfungen haben nachstehende Herren das Diplom
als Forstingenieur erworben:

Hermann, Willi, von Basel.
Krebs, Fritz, von Rüeggisberg (Bern).
Mühle, P aul, von Wyßachen (Bern).
Per rig, Elie Franz, von Brig (Wallis).
Rungger, Hans, von Versam (Graubünden).
Bogt, Hermann, von Oberdießbach (Bern).
Wattinger, Fritz, von Hüttwilen (Thurgau).

Nücheranzeigen.

dtitteilun^en der Wurttemberxiseben Eorstlieken Versuekssnstslt, 8°
88 Leiten. Ztnttxart, En^en Eimer.

Dieses Eekt entlrält xrvei XvdandlnnAen voir Eberkorstrat /Ummerle,
dem Vorstand der korstlielren Vsrsuelrsanstalt.

Die erste Ordert, « Uilksxalrlen xnr Uonitierunx. Vorrats- und ?u^vaelrs-
sebâtîiun^ in reinen Eiebenveständen », kommt speciell einem VVnnselre
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